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abgelejen und protofolltext werden, haben die beteiligten
Unternehmer oder deven Bertreter und dle Gejd)dftslets
tungen -Dex lnternehmexverbdnde Jutritt.

Anldlich der Offnung der Angebote find bdle ﬂlnme
fenden bdarvauf aufmerffam 3u madjen, bag dle End:
fummen bder Angebote nuxr- dann ein Futreffended Bild
bed Konturrensrefultated geben, wenn bei Beredynung dex
efngelnen Teile ded Angebotd von gletden Borausfesun:
gen audgegangen roucrde und feine Redynungsfehler untey:
laufen find, wad nur durch dle ndhere Priifung dex Ein-
gaben feftgeftellt werden fanu.

8. Gofort nad) erfolgter Erdffnung find die Ungebote
auf allfdllige Redhnungsfehler su priffen. Sodann ift be-
forderlich eine fummarijhe Sufammenftellung der Ange:
bote, enthaltend die Namen ber Bewerber und dle zur
Beurteilung ndtigen Angaben, anzufertigen und dex fiix
dle Bergebung zuftédndigen Dienfiftelle vorsulegen.

9. Der Bujchlag foll an einen Bemwerber erfolgen,
weldjer bei mdfigen Pretfen fiir eine fachgemdfe und
rechtseitige Ausfithrung der Arbeit oder Liefexung genﬁ-
gende Gewdhr bietet.. ,

Bon bder Beriidfichtigung find auégefd)loﬁen %Inge
bote, weldhe

a) benber Ausichreibung gugrunde gelegten Bedingungen
nidht entjprechen, ober
b) bdie Merfmale ungeniigender Erfahrung und Sadh:
fenntni3 ober ded unlautern Wettbewerbes an fidh
tragen, ober
c) Preife enthalten, auf Grund deven regelrechte Mxbeit
nad) normaler Ginjdhdgung nidht geleiflet werden
fann, 8 fel benn, ba vom Angebotfteller eine gend:
g;nbe Begriindung gegeben wird ober befannt ift,
ober
-~ d) pon Unternehmern eingevetcht ﬁnb dle filx tiichtige,
+ piinttliiche und vollftdndige Ausfiihrung nidht dte er:
forberfiche Gicherheit bieten, odber 3hne jablen, odex
Nrbeit3bedingungen ftellen, dle hinter ben in ihrem
Gewerbe iiblicgen Lohnen beyw. Arheit3bedinaungen
guriictbletben. A8 dblidhe Lohne gelten vor allem
dlejenigen, weldje in Lohntarifen enthalten find, die
. gemeinfam von- den Unternehmey: und HArbeiterors
" ganifationen aufgeftellt worden find.

10. Werden von den Gefdhdftsleitungen der Berufs-
verbdnbe vor Ablauf der Eingabefrift Beredhnungen ber
Geftehungstoften eingeveicht, dle fadymdnniidhy und forg:
faltig durchgefihrt find, jo BHaben biefe Beredhnungen
‘bei der Bergebung al3 Wegleitung u dlenen.

Wiin{ht die BVerwaltung eine Wcbeit oder Lieferung
be3 Baugewerbed an einen Bewerber ju vergeben, defjen
Angebot bei einer Offertjumme bid Fr. 50,000 mebr al3
59, bei einer Offertijumme wifdhen Fr. 50.000 und
&r. 100,000 mehr ald 7,5 % und bei etner Offertjumme
oon mehr ald Fr. 100,000 mehr ald8 100/, niedriger it
al8 dle Beredhnungen der Berufdverbdnde, o witd fie
dte3 erft tun, nachbem Dder betreffende Bewerber feine
Berehnungen ebenfalld vorgelegt hat und diefelbe von
ben Organen der Vermwaltung al3 richtig befunden wurbde.
3Jn foldjen Fdllen wird dle BVerwaltung den Gejdhdfts:
lettungen der Berufsverbdnde auf BVerlangen die Griinde,
bie au dlefer Bergebung gefithrt haben, befanntgeben.

11, Der Cntichetd tiber den Bujdhlag ift mit BVefor:
derung Herbeijufiithren und dem oder dben mit dbem Ju-
jhlag bedachten Bewerdern befanntzugeben. Gleidhzettig
find audh die fibrigen BVewerber davon in Kenninid ju
feben, daf ihre Angebote nicht bexiidfichtigt werden fonnten.
i 12, {iber bag Grgebnis einer jeden Hffentlichen Aus-
fdretbung ift im Eifenbahn-Amisblatt eine Turze Mit:
tetlung 3u verdffentlichen, enthaltend dle Fivma, weldje
ben Bufhlag erhalten hat, und den Umfang der 3uge'
fhlagenen Arbeit ober Lieferung.

13. Die vergebende Dienftjtelle ift mit Ausnahme der
in Biff. 10 genannten Fallen nicht verpflichtet, bie @rﬂnbe
ihprer Entichliefung befanntzugeben.

Diefe neuen Beftimmungen find flar und bent[{d;
{daffen gleihes Redht fiir Ale und {dalten alle fog
,,.ﬁaubeteien“ aus,

Der Sado=-Rldrbrunnen,
ein Fortjdritt auj dews Sebiete der Kidrtedynif.

Jm Berlaufe der lesten Jabhrzehnte wurde allgemein
etfannt, dbaf bdle Befettigung der Abwdffer aus Stddten
und Gemeinwejen eine unumgdngiidhe Notwenbdigleit der
Hyglene und der Wohlfahrt bebeute, und man ging dazu
itber, vor Elnmiindung der Kandle in dle Borfluter
Gdlammabianganlagen 3u. errichien. Rajd) entwidelten
fih aud Dden erften Anfdngen der einfacdjen Sammel:
gruben dle untecteilten Faulfammeranlagen, worauf, be:
fonders filr grdBere Berhdltnifje, Toftiptelige und im
Betrieb teure Fladhbedten mit ihren fonftigen unange:
nehmen Begleitericheinungen folgten. Ale diefe Einridy-
tungen [eferten faunlige Abgdnge, und al8 langjdhrige
Beobadjtungen und Unterjudhungen exrgaben — allexrdings
verh&ltnismagia fpat etft —, dap frifherhaltened Ab-
waffer der Borflut ungleid meniger Sdhaden jufiigte al3
faulige8, daf ferner die biologifche Vtadhbehandlung me-
dhanijdy getldrter Abwdfler in frifhem Juftand wefentlidh
einfacger und billiger moglid) war al$ bei Faulweffer,
ging man unter Bubilfenahme aller mdglichen Mittel
daju fiber, Kldranlagen zu fonftruieven, weldhe den ge-
madhten Erfahrungen Redynung trugen, und aus jener Jelt
ftammt aud) der Beqriff . Frijdhwafjer-RKldranlagen”.

A3 etgentlicher Worldufer der Frifmwafier Kldran-
lage ift dad Travidbeden, einesd in ben Faulvaum:ein.
gebauterr @erinnes, angufprechen. W3 weltverbreitetfte
und faft von ber gei‘amten %acbmiffenfcbaft unbeftritten
befte Frijhmafier: Rldranlage aber ailt bisher bder fidh
auf bex ganzen Welt Eingang veridaffte Emicherbrunnen
mit einem in den ruhenden Shlammraum eingebaten
Gerinne, bei dem vermieden wird, daf die Faulgafe und
Sdhlammiladen in den Wbfigraum eindringen und bdort
da3 frijdje Abmwaffer infizleren fdnnen. A

Der Emidjerbrunnen 3ahlt fomit ju den &Iteften
Frijdwafier Kldvanlagen. Er vermeidet im Gegenfay ju
dem Travidbeden das Durchfirdmen des Schlammfaul-
raumes, wodurd) dle intenfiojte Ausfaulung des Schlam-
me3 erreldht wird. Wer Gegenteiliged behauptet, witd
fich dur) die neuejten Mitteilungen der Emjchergenofjen-
{haft tn GCffen von Dr. Bad) (Sejundheitsingentenr
Heft 51 und 52 vom Jabhr 1925), weldher nad) diefer
Ridhtung eingehende Unterjudjungen anftellte, entjprechend
belepren laffen miifjen. Gine weitere Tatjache, daf bei RKUd
anlagen mit durdhftedmten Shlammfaulvdumen immer ein
Teil Faulwaffer mit jum A6fluf gelangt, was beim Em-
fdhexbrunnen grundidglid)  vexmieden wird, ift ein.ihm
gebfihrender und nicht genug zu wiirdigender BVorsug hin-
fihtlich Feifdherhaltung des RKiGrgutes. Alerdingd bdarf
wibhrend bed Betriebed nidht verfdumt werden, ble an
ber Wafjeroberflidhe desd Abfigraumes fih fortwdhrend
bilbende Shroimmidjicht vedhtzeitig zu entfernen, um eine
Jnfeftion dbes Frijdhwaiierd nidht auffommen zulafien. Die-
fes immexwdbhrend notwendige Abjdhdpfen der Schwimm-
ftoffe war bisher dad einzige, allerbingd aud) dad dent-
bar unangenehmite {ibel des Emjdherbrunnens, weldes
jhlieplich Anlaf sur Konflruftion ded ,Sabdo:RIdr-
brunnend” gab, Bet demfelben find die Voraiige de2
Gmidjerbrunnensd rejtlod mitlibernommen und in hohem
Grade dadburd) ergdnzt, daf aud dem unter Wafjerfplegel
gefeten Abfisgerinne in Berbindung -mit jwet - dayiiber
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angeordneten Taudywdnden wdbrend ded Sedimentations:
prozeffes nicht nur alle Sintjtoffe, jondern aud) jamiliche
Sdwimmftoffe felbfttdtig in gwel voneinanber ge-
trennten Schlammedumen (Sinf: und Shwimmidlamm:
raum) audgefhieden werben. Die Anordnung diefer bei-
ben Taudyodnde, weldje den Sink: und Shwimmijdhlamm-
raum fo voneinandex {rennen, daff dex KIdrvorgang wedex
burd) ftarfe Shwimmbedenbildbung, nod) durd) auf: und
abfteigende Schlammfladen geftdrt ju werben vermag,
darf wobl al3 ein Borzug beseichnet werden, wie ihn bdie
Rldrtedhnit bisher nicht fannte.

- Befanntld) hat der Enolander James Comin {dhon
im Sahre 1910 ein Kidrbecten in dexr Proxid vorgefibet,
in. weldem ein rinnenfdrmiger Abfigraum o unter Waf-
jexfplegel eingebaut war, daB davaus nidht nur ber Sint:
{dhlamm, jondern audh dle Schwimmitoffe felbfitdtig aus:
gejchieden wurden. Diefer Engldnder und mit ihm feine
bidberige Gefolafdhaft begingen jedoch den grofien Fehler,
aufer  den Sintjtoffen- audh die vormiegend ‘ausd allem
moglidhen Ungexfebarem beftehenden Sdhwimmitoffe aud
bem Abfigraum in einen und denjelben Schlammiammel-
raum fbersuffihren, wad oft in Pivjefter Frift su mdd-
tiger Schwimmbdedenbildbung und damit ju Bexftopfungen
ber Sdwimmidhlamm - Austrittddffnungen Anlaf gabd.
Bevor dann die Urladjen Joldher Stovungen feftaeftelt
wurben, war der Abfigraum langft fdhon mit in Fdulnis
fibergeaangenen Shwimmitoffen durchjest und da3d KUde-
qut infiglert. Derartige BVerftopfungen treten — 1wie in
der Fadhlitevatur fhon ded dfteren nachgewiefen — audy
dann auf, wenn in BVerfennung der {id) bei dbem Sedis
mentationdproz-f abfpielenden Borgdnge der Steilheit
der Dadyfldchen des Abfiggerinned zu weniq Aufmert:
fambelt. gewidmet wird, Die felbfttdtige Ausfdheibung
der Schwimmitoffe witd durd) dad ftell abgedadhte Ab:
figecinne Dde3 Sabo Kldrbrunnens . in weltgehendftem
SRafe gewdbhrleifiet: Die Wirtungdmwetfe: besdfelben. ift an
Pand  ded - nebenan - abgebildeten Brunnenquerfdnitted
letcht verftdndlich. Die roben Abmdfjer werden durdh
eine Tauchmwand 3wangsldufiq dber dle ganye Brelte ded
Abfisgertnned (Abjig- odber Kidrraum) vertellt. Jnfolge
‘Der daburd) einiretenden Gefhwindigteitdverminderung
fchetden fidh, je nady ihrem {pesifijhen Gewidht, dle Sink:
und Sdywimmitoffe durd) dle unteren beyw. oberen Schlige
aud. Die [Hweren Scdhlammftoffe gelangen auf blefe
MWelfe. tn- den Sintjhlammraum und fallen bdoxt bex
Nusfaulung anbeim. Die leichieren Shwimmitoffe da-
gegen - nehmen ihren Weg nadh oben in den Schwimm:
fehlammraum, finfen aber aum grofen Teil wieder nadh
unten, fobald fie durd) Wafferaufnahme odber Jerfall
{hren MAuftrieb: vexloren haben. Da die oberen Begren-
-aungen be3 Abfiggerinnesd als fdjiefe Ebenen audgebildet
find, -auf weldjen dle abfallenden Schwimmitofjteile feinen
Palt finden, o miifien bdiefelben duvch dle beiderfeits an-
georbneten jhlisformigen Bodendffnungen in den Sint:
jplammraum gleiten. Der Schwimmidylammraum bildet
fobin feiner fonfiruftiven Geftaltung nadh ein Emidyer-
brunnen: Abfiggerinne fiix fih und beywedt die mehanijche

Radhbehandlung der fpesififchy leichten Sechmusftoffe. Wasd |

bier von ben aud dem Abfit- ober Kldrraum ausdgefchie:
denen . Shwimm: und Schwebeftoffen ald Sdhwimm:
fhlamm vexbleibt, foll von Belt gu Jelt — etwa all:
monatlih) etnmal — entfernt werden. Hanbdelt e3 fid
um befonderd fetthaltige Ubwdffer, fo empfiehlt e3 fich,
dle an ber Oberfldde audgefchiedenen beyw. riickgervon:
~nenen Fette Sfterd abyubeden, su jammeln und fie wict-
fhaftlich 3u verwerten. ' S

. Der Sado-Rldrbrunnen ift — im vorteilhaften Se:
genfat- 3u allen feitherigen Frifdhmwafier Kldranlagen —
big. auf den Sdhwimmidhlammraum [uft: und Hehtdicht
abgefdhlofien, wodurd) fich, wetl Gerudhsbeldftigungen ver-

mieden werden, die Anordnung felbft in bebauten Wobhn-
gebleten exmdglicht. Der luft- und lichtdichte Abjchlup
be3 Sdhlammfaulvaumes bivgt auferdbem nody die be-
achtendwerten Borteile in fidh, etnmal, daf fich ble Sumpf-
gadgewinnung auf dentbay einfachfte: Wetfe mitverbinden
14t und zweitens, daf dle Shlammausdfaulung unter dex
Ginwitfung androber Balterien wefentlid) rafcher von-
ftatten geht al3 bei ben fonft gebrduchlichen, den Ein-
fliffen von fiht- und atmoiphdrijcher Luft audgefepten
Frifhwafiertldranliagen. — Durdh) Hinftlichen Sujat ge-

efgneter Mittel (Gft fid) die Balterientdtigleit und damit
ole Aufzehrung der organifchen Beftandteile jogar faft
big zur volftdndigen Mineralifterung ded Schlammes
ftetgern. Dabei entweldht ein Tetl der organiidhen Sub-
ftany -in- Gasform, wad von gany befonbderer. Widhtigfelt
ift, wenn Gadgewinnung in Frage fommt. :

Gine Abart bed vorbefdhriebenen Grof: RIGrbrunnens,
jedoch fonftrultiv vereinfacht, ftellt der ,Sabdo-Rlein-
flarbrunnen” dar. Diefe in verfdhledenerlet Grdfen
au8 verfandfdhigen Gifenbeton:Eingelteilen fabritmdfia
bexgeftellten Kletn:RKldranlagen etguen fich ebenfo fiix dasd
Rleinhaus, wie. fiix Fabrifen, Dotels, Anftalten, Sted-
[ungen ujw, e

Durd) Jerienmweife Herftellung in verfhtedenerlet Grofen,
weldge fich an die jewelld voxliegenden Berhdlinifie an:
pafien lafien, find dle Roften dlefer RKleintldranlagen auf
efn ertrigliches Mafy vebustert. Aud) erteilen dle Fivmen

. Thurnberr-Mayr, Jagenieur Bureau fir Abwafier-

refnigung, Romandhorn und Lugano und Atttengefelljchaft
Humifer & Cie., Jiiridh), Brugg und Olten jeden ge:
wiinfdhten Auficdhluf.

Sellenichiaceenteine als Sfolieroauiteine.

(Gingefandt.)

Sm Bujemmenhang mit den auf BVexbilligung bdes
Wobnungsbaued bingtelenden Beftrebungen Hhaben fich
Bauarten eingejtellt, weldie ohne Jwelfel - beiglich Hers
ftellungafoften und Herftellungdelt exhdbhten Anfpriichen
3 geniigen vexmodjten, wdihrend dem Warmejdyup, fel
e8 in ber RKonftruftionsart ober in der Anwendung ge-
etgneter Matevialien, nicht immer bdle volle Aufmertjam:
feit gefdhentt murbe. Die Schlade, diefes voraiigliche
Jjoltexmaterial, weldjes. tn Berbinbung mit einexr giin:
ftigen Konftrultionsart dagu berufen gewejen wdre, allen
Anforderungen zu entfpredhen, zeigt leider den Nadyteil,

bag dle in dlefem Material befinblihen Sulfate und

Gulfibe mit dem frelen RKalf ded, Jemented Schwefel:



	Der Sado-Klärbrunnen, ein Fortschritt auf dem Gebiete der Klärtechnik

